
Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 
Sie eh nicht viel und sind dadurch ein wirklich unwürdiger Gegner. Alles was Sie können 
ist: Blockieren und Schweigen. Was Ihnen fehlt, ist die Einsicht. Ja, die fehlt Ihnen. Schade, 
ist aber so. Wenn man so wie Sie uneinsichtig ist, obwohl jedem sein Hausverstand rät, 
Einsicht an den Tag zu legen, dann verhält man sich wie ein kleiner trotziger sturer Junge 
der an seiner Dummheit und seinen Fehlern festhalten möchte. Dumm! Oder finden Sie 
etwa, lieber Generalmajor, jemand der an seinen Fehlern festhält ist weise? Nein, finden Sie 
nicht? BRAVO! Dieses Mal scheinen Sie, vielleicht aus Zufall oder auch nicht, mal die 
richtige Ansicht erlangt zu haben. Wie ist Ihnen das denn gelungen? Können Sie das 
wiederholen, oder war es eher so wie ein Korn, dass das blinde Huhn mal findet? Soll ich 
Sie mal auf eine geistige Reise mitnehmen? Oder ist das bei Ihnen eher doch noch zu 
verfrüht? Ich denke mir auch, ich lasse mir da lieber noch etwas Zeit mit Ihnen. Eine geistige 
Reise könnte Sie in Ihrem geistigen Zustand ja auch geistig noch weiter aus der Bahn 
werfen, wie Sie es derzeit eh schon sind. * Anzunehmen, mir ist nicht mehr zu helfen, wäre 
eine erneute völlige Fehleinschätzung von Ihnen, lieber Generalmajor. Viele aber gerade 
Sie können mir helfen. Das wissen Sie genau. Das ganze passiert ja aus dem Grund, da 
Sie blockieren und zu keiner Stellungnahme bereit sind, also schweigen. Wenn Sie anfangs 
oder später den notwendigen Erklärungsbedarf aus der Welt geschafft hätten, hätte ich mir 
den ganzen Schriftverkehr ersparen können, da er ja dann nicht notwendig wäre, diesen zu 
führen. Mit Ihrer Blockade nötigen Sie mich zum unnötigen Papierkrieg und rücken nicht 
mal eine Emailadresse raus. Mir vorzuwerfen ,mir ist nicht mehr zu helfen, da Sie blockieren 
und das auslösen, was Sie glauben warum mir nicht mehr zu helfen ist, sollten auch Sie 
begreifen können? Können Sie? Wenn nicht, ist nämlich Ihnen nicht mehr zu helfen bzw. ist 
jede Menge Aufklärungsarbeit notwendig Sie auf einen durchschnittlichen Erkenntnisstand 
zu bringen! Schon klar, oder? Man könnte auch sagen, ich könnte Ihnen dabei helfen bzw. 
hilfreich zur Seite stehen und alles in meinem Möglichkeitsbereich Mögliche zumindest 
bestmöglich zu versuchen, dass Ihnen wieder zu helfen ist. OK? Soll ich Ihnen helfen? Sie 
beraten? Ja ich habe schon seit langer Zeit einen Beraterberuf. Ich kann Sie wirklich 
umfassend beraten. * Können Sie mir bitte ein kurzes feedback zu meinen bisher 
durchgeführten Widerstandsmaßnahmen geben, damit ich gegebenenfalls noch notwendige 
oder angebrachte Verbesserungen durchführen kann? Sind Sie mit der Qualität, dem 
Umfang, der Art, der Beharrlichkeit, mit der Abwechslung, mit den angesprochenen 
Themen, mit der Qualität der übermittelten Informationen soweit zufrieden? Haben noch 
irgendwelche Wünsche? Fehlt Ihnen was? Sollte ich das eine oder andere vielleicht noch 
verstärken oder ausbauen oder verfeinern? Mehr in die Tiefe gehen? Noch strukturierter 
Vorgehen? Wenn Sie mir ein feedback geben, wird alles zu Ihrer Zufriedenheit 
unternommen, was in meinem Möglichkeitsbereich steht. Eh klar. Ich will ja eine 
Zustimmung und Zufriedenheit herstellen bzw. erreichen. Ich denke das haben Sie aber 
schon längst mitbekommen. Liege ich wieder richtig? Ich bedanke mich auf jeden Fall 
herzlich im Voraus für Ihr feedback am friedliebenden Widerstand und sichere Ihnen 
weiteren heitern beharrlichen und ausgiebigen Widerstand und Übermittlung 
zahlreicher Friedensinformationsnachrichtenpakete zu. Nein, ich erwarte mir keinen 
Dank dafür, nein, ich erwarte mir das Sie zur Vernunft kommen. So, dass war es schon 
wieder von meiner Seite und wünsche friedliche Gedanken und sende Grüße aus dem 
friedliebenden Widerstand, Klaus Schreiner 
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